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Die Goldziher-Sammlung dér Ungarischen Akademie dér Wissenschaften.

Die Ung. Akademie dér Wissenschaften lieű den gesamten schriftlichen Nach- 
laB ihres einstigen hochverdienten Klassenprásidenten, des weltbekannten Islam- 
forschers, wei'and Prof. Dr. Ignaz Go’dziher (1850— 1921) in einer Sammlung ver- 
einigen, die in einem besonderen Raum untergebracht, den weiteren Fachkreisen 
zugánglich gemacht werden soll. Die Sammlung wurde am 18. Október 1933 dér 
öffentlichkeit übergeben, wobei dér Prásident dér Akademie, Albert von Berzeviczy, 
in warmen Worten dér Verdienste I. Goldzihers gedachte und auch dessen Sohne, 
Prof. Dr. Kari Goldziher, für die Bereitwilligkeit dankte, mit dér er den gröBten 
Teil dér Sammlung dér Ung. Akademie dér Wissenschaften überlieB.

Es kann hier nicht versucht werden, I. Goldzihers Persönlichkeit und hervor- 
ragende Stellung in dér Wissenschaft auch nur annáhernd zu kennzeichnen.1 ) Nur 
in knappén Umrissen sei auch dér Reichtum dér Sammlung angedeutet. Da ist 
zunachst die Briefsammlung, die ungefahr i4oooBriefe von 1650  Schreibern an
I. Goldziher umfaöt. Von höchster Bedeutung sind die Briefe des StraBburger 
Orientalisten Theodor Nöldeke; sie wurden auf Veranlassung Generalsekretár Eugen 
v. Baloghs durch die Vermittlung Aurél Steins mit Abschriften dér Briefe Gold­
zihers aus Nöldekes NachlaB in dér Universitatsbibliothek Tübingen erg&nzt und 
geben so ein lebensvolles Bild dér Geschichte dér Islamwissenschaft in den 50 Jahren 
1870— 1920 .  Wer in die innere Entwicklung dér \on Fleischer, Nöldeke, Snouck- 
Hurgonje und Goldziher ausgehenden Richtung dér Orientalistik Einblick gewinnen 
will, wird an dér Fülle von Wort- und Textdeutungen, Problemstellungen und Ziel- 
setzungen, die dieser Briefwechsel enthalt, kaum vorbeigehen können. Aus dér 
lángén Reihe dér auslándischen Briefschreiber seien noch erwahnt: Fleischer, Snouck- 
Hurgonje, De Goeje, Mommsen, Renan, Georg Ebers, Ed. Meyer, Vollers, August 
Müller, Delitzsch, Wellhausen, v. Kremer, Massignon, Báron Rosen, Basset, Browne, 
Soederblom, C. H. Becker, Van Berchem, Houtsna, Frankéi, Friedlánder, Martin 
Hartmann, Georg Jacob Seybold, Stumme, Lammens, Gráf Landberg, Littmann, 
Bezold, Kautsch, Aurél Stein, Westermarck, Budde, Schreiner, Horten, Macdonald, 
Derenbourg, Posnánsky, Asin Palaciós, Gráf Coudenhove-Kalerghi, Karabacek, 
Guidi, Gottheil, Geyer, Kern und Babinger. Sie zeugen von dér ungeteilten Ach- 
tung, die I. Goldziher in dér internationalen Gelehrtenwelt genoB. Reichlich sind 
in dér Sammlung naturgemáü auch die Briefe ungarischer Gelehrten vertreten, be- 
sonders derjenigen, die I. Goldziher persönlich nahestanden, — Gráf Géza Kuun, 
Ottó Hermann, Koloman Szily, Bonifaz Platz, Eugen Péterfy, Paul Gyulai, Fried- 
rich Riedl, Moritz Kármán, Béla Lederer, Immánuel Löw u. a. m. — aber auch die 
Briefe derer, die auBerhalb dér Gelehrtenkreise stehen, sind reclit zahlreich, und es 
ist erstaunlich, aus welchen Schichten Ungarns mán sich in mehr oder weniger 
wissenschaftlichen Fragen an I. Goldziher wandte. Einen besonderen Reiz dér 
Sammlung bilden schlieBlich die Briefe arabischer Freunde, die mitunter recht an- 
mutige Lobgedichte enthalten, sowie die mit Widmungen versehenen Portráts dér 
Fachgenossen aus allén Landern.

*) Von den zahlreichen Nachrufen sei hier nur auf den von C. H. Becker 
verwiesen: I. Goldziher, Dér Islam, Jahrg. X II, 1922.
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Einen anderen, nicht weniger beachtenswerten Teil dér Sammlung bildet 
dér eigentliche schriftliche Nachlaü I. Goldzihers, dér freilich noch einer sorg- 
fáltigen fachm&nnischen Aufarbeitung harrt. E r enthált zun&chst eine Reihe von 
gröCeren unveröffcntlichten Arbeiten (z. B. „Über Eid und Schwur") sowie Vor- 
bereitungen zu Textausgaben (z. B . eine Edition von Ibn as Sikkít). Diesen schlieBt 
sich ein groBangelegter Apparat an, wissenschaftliche Vorarbeiten über die ver- 
schiedensten Probleme dér Islamwissenschaft enthaltend und eine reiche Exzerpten- 
sammlung von Handschriften aus den Bibliotheken in Leipzig, Leyden, Kairó, 
Gotha, Paris, Berlin, Wien und Damaskus.

Bietet somit die Sammlung auch kein lückenloses Bild von dér umfassenden 
Gelehrsamkeit I. Goldzihers, so vermag sie für den Islamforscher dennoch manche 
wertvolle Anregung zu geben. Nach und nach soll die Sammlung durch Bilder, 
Objekte und Dokumente, die auf I. Goldzihers Leben und Wirken Bezug habén, 
sowie eine vollstándige Reihe seiner Werke erweitert werden.
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